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Kennzahlen

2. Verteilung der
Einrichtungen auf
Stadt und Land
über 20.0000 EinwohnerInnen = Stadt

Einrichtungen  

in ländlichen  

Gebieten 34 %
Einrichtungen  

in städtischen  

Gebieten 66 %

51 bayerische Jugendkunstschulen und Kulturpädagogische Einrichtungen  

(die hochgerechneten Zahlen basieren auf den Antworten von 35 Einrichtungen) haben im Jahr 2019: 

39.344 Kursstunden zu je 60 Minuten gegeben, das entspricht durchschnittlich 771 Kursstunden pro Einrichtung; 

4.074 Angebote durchgeführt, das entspricht durchschnittlich 80 Angeboten pro Einrichtung;

56.601 TeilnehmerInnen erreicht, das entspricht durchschnittlich 1.110 TeilnehmerInnen pro Einrichtung;

mit 222 Schulen kooperiert, das entspricht durchschnittlich sechs Schulen pro Einrichtung und Jahr;

15 % der TeilnehmerInnen waren zwischen zweieinhalb und sechs Jahren alt. 

Durchschnittliche Anzahl der Schulkooperationen 6 7 

Durchschnittliche TeilnehmerInnenzahl 1266 811 

Durchschnittliche Anzahl der Angebote 86 77 

Durchschnittliche Angebotsstunden 726 795 

      1. Rechtsformen  
der Einrichtungen

4. Vergleich
Stadt - Land

Impressum Kontakt
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Einrichtungen  

mit niedriger  

kommunaler 

Förderung  

57 %

Einrichtungen  

mit hoher  

kommunaler  

Förderung  

43 %

3. Förderung der Kommunen für  
den Erhalt der Einrichtungen
über 20 % des Gesamtbudgets  

= hohe Förderung

33 %67 %

48 %52 %

65 % 35 %

83 %17 %

Positiver  negativer  Blick in die Zukunft 

Hohe  niedrige  kommunale Förderung 

Die kommunale Förderung von Jugend-

kunstschulen unterscheidet sich stark 

zwischen 0 und 90 % und liegt in den  

größeren Städten deutlich höher als 

auf dem Land. Von Seiten des Frei-

staats wurden die Einrichtungen im 

Jahr 2019 noch nicht durch direkte 

finanzielle Förderung unterstützt.

Einzelunternehmen 34 %
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Öffentliche Trägerschaft 17 %

9 
%

Insbesondere in ländlichen 
Gebieten fehlen Jugend-
kunstschulen, dabei sind 
sie gerade dort wichtige 
weiche Standortfaktoren.
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5. Vergleich
niedrige – hohe kommunale 

Förderung

Durchschnittliche TeilnehmerInnenzahl 734 1611 

Durchschnittliche Anzahl der Angebote 90 67 

Durchschnittliche Angebotsstunden 694 875 

27 %73 %
40 %60 %

Positiver  negativer  Blick in die Zukunft 

Kommunal gut geförderte Ein-
richtungen führen deutlich mehr Angebote durch und erreichen 
damit einen wesentlich größeren TeilnehmerInnenkreis. 

 Öffentliche Trägerschaft 

 gGmbH / gUG 

 e.V. 

 Einzelunternehmen 

79 % 21 %

42 % 58 %

33 %67 %

100 %

Positiver  negativer  Blick in die Zukunft

6. Vergleich 
Rechtsformen

Öffentliche Trägerschaft 

gGmbH / gUG 

e.V. 

Einzelunternehmen 

43 % 57 %

33 % 67 %

100 %

92 %8 %

Hohe  niedrige  kommunaler Förderung

Gemeinnützig organisierte 

Einrichtungen blicken 

positiver in die Zukunft als 

Einzelunternehmen und 

erhalten deutlich höhere  

(kommunale) Förderung.

7. Anteil der  
Schularten bei  
Kooperationen

12

8

 Öffentliche Trägerschaft 

 gGmbH / gUG 

 Einzelunternehmen 

 e.V. 

4

2

Die drei Einrichtungen, die mit 

den meisten Schulen kooperieren, 

sind gleichzeitig die kommunal 

am höchsten geförderten  

Einrichtungen.

8. Durchschnittliche  
     Anzahl der 

Schulkooperationen

Hochschule 1 %

Grundschule 32 %

Mittelschule 22 %Realschule 17 %

Gymnasium 14 %

Förderschule 10 %

Berufsschule/Fachoberschule 4 %


